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Ktavt. mW lanvrechtliche VerlamdalMlgs».
Z. 1809. (3) Nr. 9347.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Krain wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch der Administration des Armcn-
institutes der Pfarrkirche in Castua, in die
Ausfertigung der Amortisations-Edicte rücksicht-
lich der 5A krain. stand, ungracisicirten 'Aera«
r ia l -Obl igat ion Nr. 254,'<l<1o. 1. August
1799, pr. 520 fl., auf das Armenmstitut dcr
Castuaner Pfarrkir6)e lautend, gcwilliget wor«
dcn. Es haben demnach alle jene, »elche auf
gedachte Obligation aus wa5 immer für einem
RechtsgrundeAnsprüche machen zu können vermei-
ne», selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem
Jahre, sechs Wochen und ore» Tagen vor die«
sem k. k. S tadt - und Landrcchte so gewiß ane
Mmclden und anhängig zn machen, ats im
Widrigen auf weiteres Anlangen die obgcdachte
Obligation nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist
fsr getödtet, kraft- und wirkungslos erklärt
werden wird. — Laibach den 27. Nov. 1841.

AemtltÄ» Verlautbarungen
Z. 1806. (3) Nr. 1889.

E d i c t.
M i t hoher Gubermal-Bewilligung und

k. k. Krcisamts-Verordnung vom 25. Octo^
ber 1841 , Z. 749Z, wird den 20. December
I. I . Vormittags von 9 bis 12 Uhr in der
Amtskanzlei der Staatshcrrschaft Adelsberg
die Minuendo-Licitation über die bei der Er-
positur S t . Michael zu Nadainesellu nothwen-
digen Kirchcnbüulichkeiten und den Bau emetz
neuen Kirchenthurmeö abgehalten werden.

Den adjustirten Kostcnübcrschlägen zu Fol-
ge betragen die Klrchönbaulichkcitökosten:

An Maurerarbeit . . . 180 fi. 13 kr.
^ Maurer-Material . . 144 « 20 „
„ Steinmetzarbeit . . 53 „ 2 „
„ Zimmcrmannsarbeit . 87 „ 10 »,
„ Zimmermannömatcriale 405 ,. 20 »»
„ Tischlerarbeit . . . 56 ., 10 »,
„ Schlosserardcic . . . 111 ,. — „
„ Glaserarbeit . . . 23 „ — ^
^ Anstreichcrarbe'lt . . 16 « 58 «

zusammen . . 1077 fi. 13 kr.
Die adjustirten Koste» des neuen Kirch-

thurmes, und zwar:

An Maurerarbeit . . . 269 fi. 29 kr.
„ Maurermatertal . . 290 „ — „
n ZimmcrmaunSarbcrt . 35 „ 51 ^
^ Zimmermannömateriale 82 „ 18 ^
n Spenglerarbeit . . 172 ,f — »
». Schmidarbeit . . . 4 „ —. ^
Für die Abnahme der Glocken 120 « 12 „

« , Aufstellung d. Glocken 62 „ 14̂  ^

zusammen . . 1036 si. 4 kr.
Welches mit dem Bemerken bekannt ge-

macht w»rd, daß die dicßfalligen Lioitations-
bcdingniffe, Baupläne, Borausmaße unv Ko-
sten üb erschlage täglich hicramts eingesehen wer-
den können, und daß 1 0 ^ der Ausrufsprelse
als Vadium zu Han'dcn der Licitations-Com-
mission zu erlegen seyn werven.

K. K, Bezirksobri^keit Adelsberg den 25.
November 1841.
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Z. 18 l4 . (3) O ^ W A Nr. 3320.

V e r l a u t b a r u n g .
I n dem Bezirke Radmannsdorf sind zwei

Gemeinddienerstellen mit der aus der Bezirks-
Caffe bewilligten Remuneration von jährlichen
80 fi. zu vergeben. Bewerber um diesen
Dienstposten haben ihre Gesuche mit den Zeug-
nissen über die Sittlichkeit, Kenntniß des Le-
sens und Schreibens, bisherige Dienstleistung,
dann über vollkommene Gesundheil und gute
Körperskräfte, bis Ende dieses Monats an-
her einzusenden, und sich wo möglich auch
persönlich vorzustellen.

K. K. Bezirkscommissariat Radmanns-
dorf den 8. December 1841.

^ernnschte Verlautbarungen.
Z . ,8o5. (5) Nr . 944.

E d i c t .
Da die mit hiergerichtlichem tzdicte vom 22.

October 1^41, Nr. üo5, auf ten 29 November
»64», ,0 . Jänner und ta. Februar »U42, ver»
lautbarten T^gfahrien zur Fcil^ielung der, dem
Georg Schneller gehörigen '/4 Hude sammt Wohn»
uno Wilthschafts^ebäuten Nr . 4 , über Einschrei-
ten 6ü pl-sez. 25. November 184, , Nr. y44, si<
fl irt wuroen, so wird oiefes hienut im Nachhange
zu obigem Edikte kund gemacht.

Bezirksgericht Pölla<,d ain 26. November 164».

Z . ,765. l2) Nr . 2o49'
E d i c t .

Van dem vereinten k. t. Bezirksgerichte Michel«
sietten zu Kr^indurg wird deu abwesenden und
unbekannt wo befindlichen M ina Icnka verehelich»
ten Rosmaini. lZanzian Rosinann, unü ihren aN>
fälligen Rccdlot^^sV'lqern millclst gegei>wäslig«/l
Geicces elnnicrc: ^ö babe ^a^cb SllUppi von
Tschlrzbizch ggc" d,.sll!.'cn eie Klage aufVcrjählt.
und lIlloschcnerklälUnc; nachstch^n^er, zu ibren
Gunsteli ^uf seinen ;u ^schiizhl^d llcgenten, dem
Gruin'duchs^mle 0ir Gutt Wc,nc^ 5uk Rect.
Nr . »5 ^l « 2 ^ diensib^eii ;lre, H^lbduden ,n.
l^bulnccn Salipcsicn^al^: 2) dcs(§!?evcllr<igeö ^to.
»7. Jänner «7^), i t ' labull l l zu Gunsten dcr Mlna
Ienka, rücksichclich ihrcä, tcm (Zanjia-, R^smaim
bedungenen Hc«r<ithsc;uccs vr. 45o fl. 3. W und
Natural ien: K) deu Heir^lh^vertragcZ zwischen (Z^ö'
^er und Oenr^ud ddo. 2c). Jänner 1Ü02, intabulirt
zu Gunsten deö Oanzian RoZmann, rückslchtlich
des Ucdergabt'äquivalcnls p l . ^««u fl. L, W . bel
tiefem Getlchle übcrseicht, worüber die Berhand«
lungstagsahung auf den 4. März ,842 anberaumt
norten jsl.

2 a der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge-
richte unbekannt ist, un l wcil sie vielleicht aus den
k. f. «Irblanden abwesend sind, so Hai man zu ihrer
Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Kosten den
Hrn. Johann Olarn zum Curator aä actum be«
siellt, m i l welchlm diese Rechtssache nach.der für

die k. k. Glblande bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Die Geklagten werden hievon zu dem Gnee
in die Kenntniß geseht, damit sie allenfalls zu rech.
ter Ze«t selbst erscheinen, oder inzwischen dem be-
stellten Vertreter ihre Rechtsbehelfe an vie Hand
geben, oder sich einen andern Sachwalter bestel-
len, denselben diesem Gerichte nahmhaft machen,
und überhaupt im ordnungsmäßigen Wege ein.
schreiten, insbesondere, da sie sich die aus ihrer
Bcrsäumniß enisi.henden Folgen selbst heizumes.
sen habcn <rürce».

K. K. Bezillsgericht Mchelstctten z« Krain»
burg am >9 October Ia4».

Z. 16,7. <3) "^ N^TT^V.
T d i c t .

Von dem k. l . Bezirtvgerichte Egg wird hier.
mit kund gemacht: Oü sey über Ansuchen deä
Herrn Joseph Scunig von Laiback, durch Herrn
I)l-. Wurzbach, qegen Joseph Leuz von Lustthal,
in lie exccutlve Feilbietung oer, dem Lchtern ge.
hö'igcn, gerichtlich auf 227 st. bewcrtheten Fahr.
niss.', bestehend in Bieb, dann Haus» und W i n h .
schaftsgesälhe, wegen schuldigen 364 ft. 50 kr.
0. 5 c. genilliget. und seocn zu deren Vornahm«
3 Termine, und zwar: 0ci erste auf den 3 . . der
zweite auf dcn 2o. December «64», und der drille
auf dcn 7. Jänner '642, jedesmal VormictagK
9 Uhr in der Behausung des Execute« zu Lust.
thal mit dem Beisatze angeordnet worden, daß
die zu versteigernten Gegenstände bei der ersten
und zweiten Feilbielung l,ur um oder über den
Schähungölverlb, bei ler dritten aber auch, unter
dcm Schähungslvenhe werden hintangegcben wcrc
den.

Das Schähungsprotocoll kann hieramts ein«
gesehen und in Abschrift erhoben weroen.

A n m e r k u n g . Bei oer ersten Feilbictung ist
keil. Kauflustiger erschienen. Egg am 4.
December ,64, .

Z. »ttoU. (ö) N r . ,752.
E d i c t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gegeben: «ZS sey über Einschreiten
deS Pau l Hribar von Hribarje, Bezirke Haasberg,
tritev Johann Mischka von Luegg, ptn. 26 st.
c. 5. c., in den rxculiuen Verkaufter, dcm Lehtern
gehörten, der Grundherlschaft Luegq »ud Urb,
Nr. ,63 dienstbaren, und auf i255 st, 49 lr. ge-
richtllch dewertheten Drittelhube gewiNiget, und
es seyen zu deren Vollziehung die Termine sür
den 7. Jänner, 7 Februar und 7. März 1642,
jeoesmal Vormittags 9 Uhr mit dcm Anhange
bestimmt, daß diese Hubrealität nur bei der d:it°
ten Licilation unter dem Schätzwerthe hintange-
geben werden wird.

Wozu Kauflustige, denen die Einsicht des
Scha'tzungZplotocoiis, der Licilationsbedingniffe und
des Orundbuchsertracles jederzeit hieramts frei
steht, eingeladen sind.

K. K. Bezirksgericht Senoselsch am 28. Sep-
tember »94«.
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Z. 1763. (3)

Der allgemeinen Beachtung
e m p f e h l e n

N. Tinner ̂  Comv.. k. k. priv. Großhändler in Wien
ihre so eben unternommene überaus vortheilhafte

g r o ß e R e a l i t ä t e n - A u s s p i e l u n g ,
des einträglichen und höchst werthvollen

DMllllcal - Gutes Gemau
im Königreiche I l l y r i e n ,

und einer vorzüglich

schonen Besitzung zu VMlavruk
i n O b e r - O e st e r r e i ch.

Dcr Werth dieser Realitäten verdient besondere Aufmerksamkeit, und die bedeutende
seltene Anzahl der in dieser Lotterie enthaltenen

23992 Treffer,
die ohne Losgewinne bloß in barem Gelde bestehen,

so wie oer Totalbetrag der sämmtlichen Treffer, welcher laut Plan in der beträcht-
lichen Summe

dürften die allgemeine Theilnahme in Anspruch nehmen; eben so die Einfachheit des
Planes, und die den Gratislosen zugewiesenen Vortheile, indem ein Theil derselben

wenigstens Zweimal sicher gewinnen muß.
^ Alles Nähere enthalt der Spielplan. Lose und Spielpläne sind

zu hadcn in Laibach bei dem gefertigten Handelsmanne, der auch Fürst-
lich Esterhazy'sche Lose für die Ziehung vom i5 . December verkauft.

Ioh. Ev. Wutscher.
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Z. >3l5. (5) Nr . 4L55.
E d i c t .

Da3 BezilksgeriHt Haasbe^g macht kund:
OK sey über A»langen dcü Matthällä Virant rsm
Helte, alö lZessionär des Barthülma Peljatu von
P l l k s i e , pw. ihm schuldiger »5 ft. »5 tr , in
die executive Fcilbiclung eer, dem Georg Kosck-
meN von Hlibaljou gehörigen, der Herrschaft
Haasberg suk Rcct. Nr . 92a dienstbaren, gerickt-
lick auf 440 ft. 3o lr. dewerlhetcn, mit >6 st.
I'/g kr. deansagtet, Hübe gcw>s!i^cl. und es w.r«
den zu diesem Enke die Tagsahuiigen auf een
H<». I ä " n c r , auf den 9 Fcl'luar u»d auf den
l2 . März i 9 ^2 , jedesmal früh 9 Uhr in loco
Hndgrjou mit dem Anhange bestimmt, daß tiefe
Hudrealttät, falls sie bei der ersten oder zweiten
Tagfahrt nicht um die Schätzung oder darüber
an Mann gebracht weree" konnte, bei der dritten
Tagsatzung unter der Schätzung hintangegebcn
werden wird.

Der Glundbuchsextract, das Schähungspro«
tocoN und die Licitationsdeemgmsse tonnen täg»
lich hieramts eingesehen werden.

Beziltsgelicht Haabberg am 22. November
i 3 N - ^
Z . I807. (3) E d i c t . N r . 204.

ANe Icne, welche auf den Verlaß d«s mit
Bescheid dieseö Bezirksgerichtes vom 3. December
1640, Z. ' 9 » 6 , für toct ertlärten Mathias Pe«
zdtk von Stufze, aus was imme? fiir einem
Rechtögrunee einen Anspruch machen zu können
vermeinen, haben zu der Liquidation dessen Aer«
lasses auf d«>, ,4. Jänner t. I . Vormittag um
9 Uhr vor diesem Gerichte angeordneten Tagsat«
zung so gewiß zu erscheinen, widrigens s,e sich
die Folgen deS §. 814 d- G . B . scllist zuschrei.
hen mühten.

Bezirksgericht Schneeberg den 3a. Octster

Z . 1816. (2) '
Der Spiegel. — Der Schmetterling.
— Pesther Handlungszeirung. 18^2.
Weit größeres Format. — Elegantere
Ausstattung. — Vermehrte Kunst-

und Bilderbeigaben.
O h n e P r e i s e r h ö h u n g !

M i t dem l . Januar 1842 erscheinen die "drci
Zeitschriften:

,, Der Spiegel
für Kunst, Eleganz und Mode,

(mit Pariser und Londoner Modendildern, schnel-
ler geliefert als in jedem andern Journal, wö-
chentlich 2 , 3 bis 4 Figuren) Genre-, Cha-
rakter- und Groteskdildern, Möbel- und Eqm-

pagcnbildern, Portraits, Musikbeilagen, neue-
sten Pariser Stickmustern;

II. Der Schmetterling,
e i n F l u g - u n d E r g ä n z u n g ö d l a t t f ü r
T h e a t e r , L i t e r a t u r u n d T a g s n c u i g -

iii.PestherHandlungs-
zeitung.

C o m m e r z i a l - u n d I n d u str« e a n z e i q e r ,
vergrößert, eleganter und mit zahlreichen ncuen
Kunstdcilagen bereichert, und zwar die ersteren
beiden in g r o ß e m L e x i c o n f o r m a t e , a u f
M a s c h i n e n - R o y a l p a p i c r m i t g a n z
n e u e n L e t t e r n g e d r u c k t . Zudem werden,
außer den bisherigen zahlreichen Bilderbeigaden

auch noch höchst interessante
Musikbeilagen

und die neuesten P a r i s e r S t i ckmus te r für
Damen den vcrehrlichen Abonnenten gratis ver-
abfolgt werden. Gleich mit der ersten Nummer
1842 erscheinen, als angenehme Ncujahröspende,
v i e r p r a c h t v o l l e Kunstbe i lagen a u f

ein M a l ,
nämlich: 1) ein p räch t i ges M o d e n b i l d ;
2) ein großes Q u a r t b i l d , einen ganzen Mas-
kenball vorstellend; 3) eine eigens für uns ver-
fertigte, herrlich in Stahl gestochene O r i g i n a l -
Ansicht von Pesth m i t der neuen Ket«
tenb rücke; 4) eine M u s i k b e l l a g e oder
ein neues P a r i s e r SNckmus te r .

Die Bemühung der Redaction, mit dem
Geiste und den Anforderungen der Zeit gleichen
Schritt zu halten, soll sich im Jahre 1842 durch
ein dem Journale zu verleihendes höheres I n -
teresse und eine vermehrte Reichhaltigkeit in l i -
terarischer und artistischer Hinsicht offenbaren,
so wie überhaupt AlU's aufgeboten werden wird,
daß dem freundlichen Spiegel der bereits erwor-
bene ehrenvolle Platz, den er in allen Boudoirs,
Gesellschaftszirkeln," auf allen Toilettetischen,
Schrcibvulten und allen Ateliers der e legan-
ten und i n d u s t r i e l l e n W e l t einnimmt,
bleibend gesichert werde.

Der h a l b j ä h r i g e Preis aller drei Zeit-
schriften mit allen Kupfer- und Stahlstichen ist
m i t p o r t o f r e i e r Z u s e n d u n g in a l l e
T h e i l e der M o n a r c h i e nur 5 f l . und der
Prachtausgabe 6 st. C. M .

Pränumeration wird angenommen bci der
k. k. Haupt - Zeitungs r Expedition in W i e n
und Laibach.
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Z. 1837.

Theater Nachricht.
Samstag den 18. dieses Monats zum Vortheile

des Unterzeichneten:

Der Glöckner
vom S t . Paulusthurme zu Londen.
Romantisches Schauspiel in 4 Atten, nebst ei-

nem Vorspiele, benannt:

Der Schottische Iäger->
I n 1 Act, aus dem Französischen des Vou-
«Kara/ , übersetzt von Louis von Alvensleben,

Der Unterzeichnete glaubt einem hohen
«nd verehrungswürdigen Publikum seine Ach-
tung nicht besser an Tag legen zu können, als
durch die Wa')l d ieses S t ü c k e s , welches
jetzt überall und mit dem günstigsten Erfolge
gegeben wird, da die höchst interessante Hand-
lung die Aufmerksamkeit j e d e s Zuschauers
bis zum Schlüsse gefesselt hält. Dcr Unter-
zeichnete hat die Kosten zur Anschaffung die-
ses Werkes nichts gescheut, und ladet vcrtrau-
ungsvoll zu recht zahlreichem Besuche ein.

Dero ergebenster

Garl Nonius,
Säligel und Schauspieles.

Z. 1832. ( ^

Neue Wiener Zeitschrift!Konntagsblätter.
Rcdign't und l^iausgigeben von

Nugwlg August ^vank l .
Mi t dcm 1. Jänner 18l2 beginnt diese

Zeitschrift, welche den vaterländischen Interes-
sen im ausgedehntesten Sinne gewidmet ist.

M i t keinem der bestehenden Tagesblätter riva-
lisirend, verfolgt es einen ganz eigenen Weg
und eine besondere Tendenz, worüber die aus-
führlichen Ankündigungen (in allen Buchhand-
lungen und bei aUcn k. k. löbl. Postämtern zu
haben) hinlängliche Auskunft ertheilen.

Die Sonntagsblätter,
eine U n t c r h a l t u n g s l e c t ü r e im edelsten
Sinne bietend, eignen sich daher besonders für
den Toilettentisch der Damenwelt, so wie das
beigefügte

Kunstblatt,
nebst T e x t , allen Freunden und Gönnern
der Kunst eine ebenso neue als willkommene
Gabe seyn dürfte. Die Origmalzeichmmgcn be-
sorgt die Meisterhand des ausgczcichnetenKünst?
lerö P. I . N. Ge ige r .

Jeden Sonntag erscheint eine Lieferung,
einen Bogen stark, im Octavformat, in g län -
zender A u s s t a t t u n g , auf dcm feinsten
Velinpapier. Dcn Druck besorgt die rühmlichst
bekannte Osficin der H H . von Schmid und
Busch. Am crstcn jedcn Monats erscheint ein
K u n s t b l a t t .

Pranumcration ist pr. Post halbjährig
5 si. '12 kr. C. M . ; durch Buchhandlungen - 5 si.

Ich fordere die geehrten Schriftsteller auf,
mich mit passenden Beiträgen zu unterstützen,
und sich des Honorars wegcn mit mir schrift-
lich zu verständigen.

Wien, im Deccmbc-r 18'N.

Ol. Kudwig August Hfrankl,
wohnhaft Smg.'l'i'trasic N l . 336

im I . Stock.

Die B u c h - , K u n s t - und Mus ika l len-Hand lung von I g n a z A l o y s
Edlen v. K l e i n m a p r in L a l b a c h am Congreßplalz halt immer alle

Lehr- und HllfMHcr
vorräthig, und empfiehlt sich

zu allen literarischen Anfträgen jeder A r t ,
aus allen

Zweigen in- und auslandischer Literatur.
I n dcchlben findet man das Neueste aus allen Zweigen i n - und aubländlscher Litera-
tu r , wcnn auch nicht von ihr in dcn Zcitunqcn angekündigt, und außerdem ein bedeu-
tendes Lager anderer Bücker aus allen Wissenschaften. Jedes augenblicklich nicht vor-
ruhige Buch, in welcher Sprache es sey, wird auf's schnellste besorgt. Die in jeder
Woche ankommenden Neuigkeiten sind sowohl in der Handlung zur geneigten Durchsicht
bcrei:, als deren Zusendung in die Wohnung zur Einsicht und Auswahl, jedoch NUP Huf

V e r l a n g e n , zu Diensten steht.

(Z. In te l ! . -B la t t N r . 150. o. 16. December 18N.) 2
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Die Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung
von Ignaz Alois Gdlen v. Kleinmayr in Laibach,
eröffnet die Pränumeration auf alle im Wege des Buchhandels erschei-

nenden i n - und erlaubten ausländischen

Journale und Zeitschriften

und ladet dazu ergebmst ein. Durch regelmäßige Zusendungen von Wien, von Nord-
und Sud-Deutschland, bin ich in oen Stand gesetzt, alle Zeitschriften längstens
3 bis 4 Wochen nach Erscheinen zu liefern, wodurch dem Ver langen, diesel-
ben immer bald nach Grscheineu zu besitzen, bestens entsprochen werden kann.
Um jene ?. r. Herren Pranumeranten, die bereits dieses Jahr von mir bezogen, in
ber Fortsetzung nicht zu unterbrechen, so wie denen, welche eintreten, bald nächstem
z«chr die ersten B la t t e r liefern zu können, ersuche höflichst, die zu wünschenden
Journale mir baldigst bekannt zu geben. D e r Pre is ist unerhöht , ganz wie cr
von der Verlagshandlung bestimmt wird. Sollte Jemand in der Wahl der Zeitschrif-
ten unentschlossen seyn, so kann ein Verzeichniß aller davon erschienenen bei mir ein-
gesehen werden, welches ich auch mit Vergnügen auf kurze Zeit zur Einsicht übersende.

Alles das, was in Betref f der schnellsten und pnnctlichften Vestel-
wird, bestehtanch fü r meine Buch- , Knust- und

Mtunkal lenhandlung, welche einejedeBessellungliterarischer Ar t , die nichtausdem
stets bedeutenden Lager aller Zweige der L i teratur effettuirt werden kann, zur
weiteren Verschreibung übernimmt, und das Bestellte aufs schnellste besorgt.

Pränumerations - Ankündigung.

Siebenter Jahrgang
Ves neu verbesserten und vermehrten k. k. östcrr.

^ Militär-Kalenders pio 1842.
von A. A. VN ölst.

I n einem B la t tRega l -Fo l io , aufschöuem P a t e n t
Papier, Preis in laeo Wien 1 ft 20 kr. C. M .

Enthaltend- del, hohen HofkriegSrath, von wel.
chem rechts und links herum die hohen General«
lZommanden in dcn Ländern ein Achteck bildend,
mit Anführung der Namen der resp. Hessen tZom.
mandirenden, der ihnen unteisiehendtn Generalität
und betreffenden Truppen Körper, mit den verleg,
ten BataiNons der Regimenter und der Landwehr lc.
ausgehen. Inzwischen die beidseitig angedr^chlen
M,Iüäl.Orden und Länder.Wappen mit dem I a h .
res'Kalender die geschmackvollste Verzierung bilden.
Innerhalb dieser Decoration stehen die k. k. Mi l i tär ,
Hauptämter, der General.Quaniermeisier.Stab,
daö t. t. UppcNations.Gericht, die Feldmarschäkle.
die angcssellten F e l d . Zeugme is t c r und Ge-
n k r o l de? K a v a l l e r i e , welche lehtere beucr
^ ^ ^ ^ ' " . ^ ' " M . l e erscheinen, die General,
und Flügel Adzutanten. Dc? weitere Raum enthält
Nshst t»n 20 Glenadier-Balaillsnö und Divisionen,

deren Commandanten und Stationen, dann erst
nach dcn laufenden Nummern: Alle bestehenden
kinicn. und Gränz-Infantcrie-Negimenter, Gränz«
Bataillon und (Zavallelie-Regilnenter, sämmtlich in
6Folonnen tadeNarisch versaht, alK: N u m m e r n ,
W e r b b e z i r r e , D i s l o c a t i o n . N a m e n , I n -
haber und C o m m a n d a n t e n der Regimenter,
wie auch die Jäger mit ihren (Zomn^ndanlen,
Nnmmern und Stat ionen, das Bom bardier. (Zorps,
die Artillerie-Reqimcnter, Feuerwerks,lHölpZ, Feld«
zeugamt, GasnisonöArtiNelie mit ihren Comman-
danten lind Disiricten; da>m folgen fälnmlliche
6orpö und Branchen mit ihren Cbefs und Sla l io-
nen, die mit ihrer Station t>eze>ck>nete Mililäe«
Akademie. lIrziehuxgs«Anstalten unz Invaliden»
Häuser, sämmtlich m«l coloiirter Eg^lisirung.

Dieseö Blatt hat«, slck schon in dcn früheren
Jahrgängen rveaen den ricbt'gstcu Aügabc», aller Da»
ten, ihrer zweckmäßigen Sintbeilun^, er staun li ä)l ll
Reichhaltigkeit und genauen Veibiurung ccr frühern
Jahrgänge, besonders dersechsteIahrqan^ 0cK ß?cß.
len Beifalls zu erfreuen, und da es res Ve»fassc5s
unauögesehtes u«d eifrigstes B>streben ist, dieses
Blatt zur größten Vollkommenheit zu dringen, ss
schmeichelt er sich auch dieses Jahr eines aÜKemti»
nen Zuspruches.

Für LaibachnimmtPränumeratio« an: 3 z " ^ <
E d e l v K l e i n may f'fche Buchhandlung.



I n der Edl. v. Kleinmayer'schcn Buchhandlung in Laibach,
ist neu angekommen und zu haben- / ^

Die kutsche MM^WWrWf tT^
in der Praxis dargestellt

auf den in Schlesien gelegenen Gütern des Herrn Grafen H e i n r i c h Lar isch von M o n ich
V o n ^'

I. G. Elsner.
Mit einer Ansicht, Situationsplan und mehren Tabellen.

Nopal« Octav, Druck ° Velinpapier. !841 . Cartom'rt 5 fl.
>^chlesien wird allgemein an die Spitze der rationellen deutschen Landwirthschaft gestellt, und in Schlesien leuchten die hier in Nebe stehenden Güter
als Glanzpunkte vor. Ihre Beschreibung ist daher eine Darlegung des Höhepunktes, zu der sich die Landwinhschaft in Deutschland emporgelwben
bat, und auf dem sie kühn m«t der vielgepriesenen englischen rivalksiren kann; zugleich gilt si? als ein musterhaftes Lehrbuch in positiven Sahen indem
sie überall dle Möglichkeit der Ausführung und den daraus hervorgehenden Gewinn vorlegt. Dieses gehaltreiche, praktische Werk dürfte daker irden,
Oekonomen eben so belehrend als nützlich seyn. ^

I nha l t .
^imciiuna.

l. Lage und äußere Verhältnisse.
I I . Plan der Bcwirthschaftung.

Nl . Stellung des Beamten - Personals, der Dienstboihcn und Arbeiter.
!V. Der Landbau. <. Der Ackerbau, L. der Wiesenbau.

' V. Die Viehzucht, t . Die Schafzucht, 2. die Rlndoiehzucht, 9- die Pferde«
jucht, 4. die Schweinezucht.

, ' ,— ,< "»,„,ni

VI. Dte leckmschen Gewerbe, t. D'e 'Zrannlweinbrcnnerepen uud Bierbraucrev
L. die Zuckcifabilken 3. die Ocblichlagclcy.

^ I I . Die Verwerthung der Erzeugnisse.
VI l l . Die Vuchhalterei mid Mccdnungsführuüg.
^X. Verschiedene VcNiältwssc. t. KItma und Witterung. L, Unterifdische Schätze

3. Feudalverdälltnsse. 4. Kirchen und Schulen. 5. Die Freisassen.
X. special-Uideriichc der einjelucn Distrilte.

X l . Allgemeine Uibersicht und Schluß.

Gmzc dcr Dchblillltm
theoretisch und praktisch abgehandelt,

o d e r v o l l s t ä n d i g e r U n t e r r i c h t )
wie der Essig aus den herschiedeltartigsteil Substanzen mit größtmöglichstem Vortheil, sowohl im K l e i -
nen f u r den H a u s b e d a r f e rzeug t , als auch im fabnksmaßigen Betrieb gewonnen werden kann.

Mit ausführlicher Beschreibung
der neuen

Kchnell<sMK^»briA»ttons-Methode
nach einem wesentlich abgeänderten Verfahren;

nebst einer Anweisung zur Bereitung der verschiedenen Tafel- und aromatischen Essige
und zum Einmachen der Früchte.

Von Joseph Dorner,
Magister der Pharmacie.

Mit mehreren in dm Tnt eingedruckten Abbildungen, in 8. 172 Seiten. Geheftet l fl. 12 kr.
X^ssig ist ein Bedürfniß jeder Haushaltung und ihn für dieselbe von vorzüglicher Güte selbst zu gewinnen, gemährt schon rinen wesnnlichcn Vortheil
^ ,e Erzeugung desselben nn Großen als Handelsartikel bildet jedoch eines der einträglichsten Gewerbe. Vorstehendes Werk gibt einen verläßlichen, kla-
ren und deutlichen Unterricht darin, bei dem es insbesondere auf die Gewerbsleute der österreichischen Staaten Rücksicht genommen hat und sie nicht nur
m«t allen ^ersalMNMveisen, sondern virzügllch in der Schnell.-Essig-Fabrikation mit ganz neuen Vortheilen und einem Apparat bekannt macht, des.
,en Anwendung stch alle Land.- und Hauswltthe eben so leicht als sich« bedienen können. Mehrere Abbildungen versinnlichen den Gebrauch der dazu

». mniellung. ^, v
l i . Von den zur Essigbereitung verwendbaren Stoffen.

t. Die verschiedenen Essigarlcn.
- ^ ' A ^ U u M ' "- die geistige,, Flüssigkeiten: Branntwein, b. der aus

"' b« aus stärkehaltigen Wa«.enst°ff?n

M ^ ^ w e r ^ e 5 ^ " " " ' ^ °" ' Wggährung: Wärme, Luft.
1. A l te Melbode, Vorschnslen zu Esssgmischungen.

Zum stchsten Mahle neu bearbeitet!
H. ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ Hellenthal's
V"lfsbuch fur NNttnKandler und NUeinbesitzer,

vollkommelte Weinkellermeister,
auf dem Standpuncte der Industrie und Erfahrung,

s ^ ^ ' ^ ^ " ' e d ^ u,w ^ ° . ? , . 7 ^ ) " ^ ' ^ " " ' " behandeln ist, um aus

m ^ ^ t Ab^dungen der neuesten Maschinen,
Pressen, Raspeln, Viniflcatorcn, Most- und Weinwagen, Sicher-

gr. 8. 1838. 27. Bog. M i t lich. Abbild. Geh. 1 fl 54 kr

cuKur nebst den A b ^ " " den Wclnbau und die Mben-
gcfüat h a t ' m e r m M ^ / / s s c h ^ Maschinen hin,u.
überze,,en, daß cS i 7 ^ rze v ^
dem W e l n b e s i ^ r iU w.sVcn nützlich ist. ^ ' " ' ' " ^ " l t , was

(Z.InteU -Blatt Nr, !50 d. 16. Decent . '

L. Die neue Methode: «. Grundsätze der nemn Mc<hodr, d. Fabnttanlage:
dcr Appalat, die Essigstube. c. dcr BcMcb, ä. Volichrtfte» zu Essigmi«
schungen.

IV. Vebandlung dri Essigs.
t . Behandluog dts Essigs auf d,N kagrrfasscln.
L. Prüfungen drs Essigs auf seinen Säuregehalt, auf Vclfälschllügt!,,, und

Vennil-tinigimgen.
3. Zurichten des Essigs.
4. Das Anftltigen der Ia5cl», Aromatischen ^ und Riech. Ejss^c.
5. Anhang. Anweisungen z îm Einmachen der Gurken und anderer Fi-nckle.

Oekonomisch ̂  technisches
L o n d o n e r

Familien - Neceptbuch.
D r i t t e A u f l a g e in 24 Abschnitten.

Neu bearbeitet und vermehrt von

H . W i e s e.
gr. 8. Pestl) 1838. broschirt 1 st. W kr.

Dicfts Werk umsaht ,ine treffliche Auswahl von practiscken Millh.ilungcn
der besten Vi'sfahsuogiweisen und Grundsätze, durch welche die Engländer allen
ihren Erzeugnissen den höchsten Grad der Vollkommenheit zu verleiben wissen, und
bic dcr Herausgeber den Englischen Ökonomen, Künstlern und Handwerkern ab,
zulauschcn und zu erforschen verstand. Die Londoner Ausgabe fcu,o dort reißendt»
Absatz, und unsere d r i t t e Deutsche AuSqabe ist mit den Enlbeckun,,l'n der neus?
sten Zeit bereichert und wiro mit entschirdenem Vortheile denlitzt worden- Wir
fübren hier die Gegenstände der einzelnen Abcheilungcn mit Beiir^uiil, dcr ?lnjal'l
der darin vorkommenden Vcl fahnlnMrt rn an: 8 Ueb?« Zäune. — >'<: Uedrr Dun»
ger. — 8 Ueber Most uüd Bi-and im Oelreidc. — 8 Ueber Vew^sscrung dcr Wie-
sen. — 14 Ueber Baugegcnftände. ^ - 3t Sicherung der Dachungen unb anderer
Gegenstände gegtn Feuer und Witterung. — 13 Ucb,r häu«lichc 'Äa!<bii,>'!i. —
5 Uiber Wassersöhren uno Straßenbau. — 54 Behandlung der Hauethiere. — 2 l
Thierarjneykunde. — 20 Ueber Vienen- und Teidenraupenzuchl. — Hg Uebcr
Obstbaumzuckt und Behandlung ber Obstbäume. - - Z3 Mittel gegen Insctten,
Raupen, Schnecken und anderes Ungeliefer. — 27 Verbesserungen in der Gärt'
nerey. — 8 V'tchfutter. — 6<; Hauswirthschaft. — 48 Vom Bierbsauen und
Cssigmachen. — 166 Verschiedene technische VerfahlUNgsweisen in den alltäglich
nöthigsten Dingen, und vieles Andere.



U n g a r n ,
durchreiset, beurtheilt und beschrieben

v o n

I. G Glsner
Zwey Bände.

8. Leipzig 1840. VeÜndruckpapier, geheftet 4 fl. Ä> kr.

Inhalts-Verzeichnisi.
E i n t r i t t i n U n g a r n und erster E i n d r u c k .

Reise ron Skalitz bis nach Pcsth.
Reise von Iablunka bis an die Thei^.
Reise durch Nieder» Ungarn.
Reise von Pesth nach Kaschau.
Reise von Pesid nach Füufklrchen.
Reise von Ungarisch-Brod biS an die Matta-
Reise von Pcsth nach Galizlen.

D i e Unga r i sche !̂ an d w i r tdsch a f t .
I. D e r L a n d b a u . <. Vom Landbelih. - - 2. Der Andau dc^ Landes, — 3.

Hon den erbauten Früchten — 4. Anißere Begliüstiguüs des Landbssucs. —
». Der Wiesenbau. I I . D i e V i e h z u c h t , i . Porl der Pferdezucht, — 2.
Die Rmdoichjucht. — 3. Die Schafzucht. — 4. Die Schweinezucht.

U n g a r n ' s Z u k u n f t ,
l . Dic Zukunft des Landes in materieller Hinsickt.

1. Von den Tchanen des Bodens.
2. Von den Schäden des Gewcrdflclßcs.

s 3. Die Taujchmittel im Verkehr,
4. Erhebung der Städte und des Mittelstandes.

II. Ungarns Zukunft in ilttelleclufller Hinsicht.
i,. Das gesellige Leben des Poikrs.
2. Die Intelligenz vom religiösen Standpuntt ans bcttachtct.
3. Vom ülksarischen Standpunkte.

III, Die Zukunft des Lande« m politsHrr Hiüsicb!.
l . Die Größe des Landes und sein innenr Gehalt. — 2. Seine Lag? und

Anondnung. — 3 Seine äußern Gränzen und Nachbarn- — 4 /Se ine
Verfassung und Regierung. — 5. Der pl'vliscdc und moralische Standpunct
der Nation. — 6. Die Nationalität der Bevöllerung vou Ungarn.

Rath geb er
f ü r d i e

ungarischen KchaMchter.
Von

I . G. E l s n e r.

I n , dieser Schrift rims der ausgezeichnetsten Sckrittsteller über dic Sckaf-
jucht, werden vic'Ie Vorlheilc ül'er deren Beiricd mtlgclheilt, die allcrwärtS mit
rntschiedenem Erfolg de,,utzt wcrdci, könncu.

D e r

OchonheitSfreunll.
Handbuch für Damen,

zur Belehrung in der Kunst, die Schönheit zu erhalten, zu erhöhen,
die mangelhafte zu ersetzen, und die Verlorne wieder herzustellen.

Nebst Anweisung zur

Verfertigung der nöthigen Schönheitsmittel.
Dritte gänzlich umgearbeitete und vermehrte Auflage, von

M. O h r m a n n ,
Magister der Pharmacie und k. k. Professer in Olmüh.

Pesth 1 8 3 7 , elegant broschirt 1 fl.

Praktisches Hiilfsbnch
d e s

durch Mittheilungen aus dem Gebiethe
des Neuesten und Nützlichsten im Kunstwissen,

o d e r :

Anleitung zur Bereitung, Kenntniß und Behandlung aller Far-
ben; zur Wachsmalerep; Glasmalerep; zur Verfertigung der
Email len, künstlichen Edelsteine; zur Siderographie, Zinkogra-
phie, Xilographic, Lithographie; zu Verbesserungen in der Ku-
pferstecherkunst; zur Bereitung der Firnisse, der farbigen Tinten,
der Copierblättcr, des dicken Zeichenpapiers, Emailpapiercs u. dgl. ,
Zur Polirung des Marmors; zum Färben verschiedener Holz°
gattungen, zur Uebcrtragung der Gemälde von Holz oder Stein
auf Leinwand; zur Verfertigung künstlicher Perlen; die Orienta«

lische Schnellmalerep, und anderer mißlicher Gegenstände.
Nach den neuesten Angäben von

I . K. Stöckler,
gr. 8. 1838. geheftet 1 f l . 20 kr.

Die riesiger» Fortschritte und Entdeckungen in allen Kunstgebicthen und da«
Bedürfniß, selbe näher kennen zu lernen, veranlaßten den Verfasser zur Bearbei-
mng dieses hülfsbllches. Künstler und Kunstliebhaber finden darin Alles ytlkinigl,
waS uder diese Gegenstände in unzähligen Journalen und Werken zerstreut milgc-
tdcilt ist und dessen Zusammrnsielllwss ausüdcndrn Künstlern die vielseitigften Vor«
theile in Vcrvollkomnung ihrer Atbeüen gewähren wiri).

Mllgemeinee

für die verschiedenen gesellschaftlichen Verhältnisse,
u n d

Gesterreichischer Haus - Secretär
für das Privatgefchäftslcbcn und alle jene Fä l le , wo man ohne Dazwifchenkunft beglaubigter Agenten mit Staatsbehörden schriftlich
verkehren, rechtsgiltige Privaturkunden eigenhändig fertigen, und in Streitsachen sich selbst vertreten kann. Nebst einem Abriß der
Buchhaltung^-Wissenschaft, Interessen- und Wechselrcchnungen, vergleichenden Münz- , Maß° und Gewichts°Tabellen und aller Post-

gegenstände, Eisenbahnen und Dampffchifffahrt.

Von Weorg v. Gaal.
Zweite, vermehrte und verbesserte Aussage. !83V . gr. 8. QN Bogen, steif geb. 3 st. 4H kr.

^»)orstehendrs Werk können wir als einen wahrhaften Schatz, als einen treuen Rathgeber und Nothhelfer für Iedermanri, waS er immer auch für
eine Stellung in dcr menschlichen Gesellschaft einnehmen mögĉ , und der in den mannigfaltigsten Angelegenheiten des geschäftlichen und geselligen Ver-
kehres bei irgend einem schriftlichen Aufsätze cin richtiges Vorbild oder eine gehörige Weisung benöchigt, aus voller Ueberzeugung empfehlen. Es ist
unstreitig das vollständigste nnd faßlichste Buch, das je in dieser Art erschienen. Des Verfassers Theorie ist bei der nothwendigen Compendiositat eben
so gründlich als leicht begreiflich, und dic Praris verräch Geschmack und Eleganz in Sty l und Ausdruck, so wie Erfahrung und umfassende Geschäfts.-
Kenntniß. Der Verfasser ist auch in vieler Hinsichr von dem gewöhnlichen Schlendrian sogenannter Briefsteller abgewichen, und kat eine Richtung ein-
geschlagen, die unfehlbar zu dem vorgesteckten Ziele führen muß. Wir erwähnen hier als eine ganz neue Einrichtung die angegebene Beispiel - Samm-
lung von Eingangs- und Schlusiformen der Briefe, der wir in diesem Werke zuerst begegnen, und die gewisi Jedermann als höchst zweckmäßige und
willkommene Behelfe aufnehmen wird. Man weiß, daß daS Schwierigste eines Bricfcs oder eines Aufsatzes der Anfang desselben ist, und wie viele
Federn man oft zerkaut, bevor man die erster Periode auf passende Weife zu Stande bringt; har man aber diese mit vieler Mühe auf das Papier
gebracht, so fließen die andern zwar rascher fort, abor, die Zustandcbringung eines schicklichen Schlusses schafft oft neue Verlegenheiten. I n diesem Bu-
che aber kann man sich sogleich Raths erholen, indem bei jeder Rubrik den vollständigen Bricfmustcrn eine zuweilen fünfzig bis hundert Nummern
überschreitende Beispiel-Sammlung von Eingangs und Schlußformen der betreffenden Sendschreiben vorangcschickt wird. Der Raum erlaubt uns nicht,
von den andern vortrefflichen Eigenschaften dieses veritable» M u s t e r - B r i e f s t e l l e r s zu sprechen, denn die Mannigfaltigkeit der Artikel ist so groß,
daß fast ein Druckbogen erforderlich ware, um sie oberflächlich zu berühren. Wir erwähnen hier nur die Hauptabschnitte: Der erste behandelt umfas-
send und erschöpfend, Inhalt und Form der Briefe (mit sehr nühlich und deurlich gegebenen Belehrungen, hinsichtlich der Grammatik, Orthographie,
Iittcrpunctionen, Fremdausdrücke ic); der zwei«: die Theorie der Briefschreibekunst (mir 21 Gattungen Briefmustcrn, sammt unzahligen Eingangs-
und Schlußformen); der dritte-. Aufsätze dc) kaufmännischen Berufes (in allen seinen Abchrilungen, Fächern und Verzweigungen); der vierte: Gesuche,
Eingaben, ,Privaturkunden, das Nothigste über österreichische Staarspapiere (ungcmcin reichhaltig und sehr entsprechend); der fünfce: die Buchhaltung,
Interessen-und Wechselrechnungen, Münz-, Maß - und Gewichts-Tabellen, Postgegenständ?, Eisenbahnen und Dampfschifffahrt. — Das Papier ist
weiß und rein, dcr Druck deutlich und sehr gefällig, und der Preis höchst billig.

Eclruckt dci Anton Bcnko.


